
Finaruen: Viele EU-l^litglieder sind heillos überschuldet - zusammen mit der nicht bereinigten Bankenkrise eine gefährliche SJtuation

Staaten im
Rausch der
Schulden
Von unserem Reciaktionsmitglietl
Ruth Weinkopf

MANNHEIM. Gut 15 Monate nach
dem Ausbruch der Finanz- und
Wirt&chafiskrise stellt sfcli vor allem

am Kapital iiiarktdie hange Frage, ob
nicht nur Banken, sondern aufh

Staaten pleitegehen können. Anlass
fiir solcherart Spekulationen sind

Öl-Scheiditum Dubai uiid das
». "-Mitglied Griechenland, aber
aiich Spanien, Poraigal und Irlaiid.
13as Emirat kann die Schulden einer
lniinobUien-Tochte[ nur niit IIilfe

des Nachbarn Abu Dhabi tilgen. Die
Bonität der Hellenen wird gleich voii
nvei Battngagenturen herabgestuft.

Während Dubais klamine l-'üian-
./.eil vor allem als ein deni aichitckto-
nischen Größenwiihn des F.mirats

geschuldeter Sonderfail angesehen
werden kann, taugt Griechenlaiid
schon ehür als Negativ-Beispiel ei-
ner jahrelangen unsoliden ilau.'.-
haltsfühning. Und genau die wurde
niclit nur hi Atlien, stMidefii leider

auch in Briissel negien.

Stabilitätspakt nicht aufweichen
Auch deslialb srlilagen Volksivviiie
zunehmend Alarm. Sir fürchtpn,
dass der laxe Umgang mit dein EU-
'' '-ijlitätspakt, in dc-m aucti

aischlajid durchaus geübt ist,
Srhiile macht. "Die Stabilitäiski-itf-
i icn aufzuweichen, ist nicht die l^ö-

bitiig", warnt der an der Maniihei-
nicr Schlossuniversität lehrende
Volkswirt Ilans-Peter Grüner. IIüf-
reich sei aber auch nicht, da.ss der

fliemalige Muyterschüler Ueutsclt-
land initilci-wctlc mit sclilcchtcm
Beispiel vorangehe, lind - nur lim
niclit der Wahlertäuschuiig bezicli-
rigi zu wcrdeii - Steuergeschenke auf
l'ump verteile.

Ciriechenland, Irland und Spa-
nien verschulden sich dieses lalir
mit .Summen neu, die melir als zehn

l~'rozent ihres BniUoinlandsproduk-
tes entsprechen. Als angespannt gel-
tfii auch clie Finaiüien der tf'aiizoi.i-

sehen und der briüsclien Regienmg.
Mit 1, 65 Billiarden Euro hat die
Siaatfcvcrschuldung Deutschlands
i-tO Prozent des BIP erreicht. "Spates-
irns bei 200 Prozent nickt der Staacs-
bankrott gefäjirlich nah", sagt Grü-
ner. Allerdings habe sich Japan sogar

EU zwingt zur Disziptin

. Um den Wert der Gemeinschafts-

Währung Euro stabil zu halten, wuide
am 17, Juni 1997 derStabilitäts- und
Wachstumspakt geltendes Recht.

. Der Euro-Stcbilitätspakt fordert von
den EU-Mitgliedsiändern in wirt-
schaftiich normalen Zeiten einen
annähernd ausgeglichenen Staats-
haushält.

. Die Neuversehutdungdarfpro Jahr
maximal drei Prozent des Bruttoin-

landsprodukts (BIP) betragen, der
Schuldenstand maximal 60 Prozent

des BIP.

9 In der EU verstoßen derzeit 20 der
27 Mitgliedsländer gegen diese Vor-
schrift. iw

natie dieser Marke schon für einige
Jalire eingerichtet.

Die GefEÜir istgroß. dass die iinso-
MK Haushallpolilik, diü iik'hi iii al-
len l-ändeni einii Folge <ler Wirt-
schaftskrise ist, iniinirr weitergeht.
Denn die Zahl der HU-Staatcn, die
die Stabilität&kriltirien aufweichen

wollen, srcigt. Gleiches gilr fiir die
Stiinnwn, die Jcan-Claude Trichct,
deni Chef der Hufopäischcn Zeiitial-
bank !EZB), einen siabilcn Eiii-Pro-
-/ent-Xinssatz soiiffiieren. Ansgar
Belke, l-'orschungsdirektor für liiter-
iialiontile Mcikfoükunoniie am
Deutschen Insritiit ffir Wirtschafts-
forschungju Berlin, ist der Meinung,
dass die E/B noch bis Milte nächs-
ten Jaiues eiiie Pulitik des t)illigen
Ceidps fahren diirfte. Doch (terAiis-
stieg aus der sosenannten unkon-
veiKioiiellen dfldpolitik, iiber die
Jenseits des offiziellen Zinsniveaus
Ijquidilär in den Markt gepi impt
wird, sei bereits eiiigeläutet.

"Die Achillt'sfc'rst! ist tlie Geltlpo-
iitik", sagt Belkf rnit Blick auf die Vi. 'r-
suche, die Auswirkungen der Fi-
nanzknsc mit allerlei Staatsausga-
be» Ueiii lialteii zu wuUeii. Sobald
'{'liehet anfange, dein Finaiania-rkt
Liquidität zi i entziehen, wzirdcn ei-
nige immer fluch krankt' Baiiken vur
alleni iii den hoch verschuldeten
Uiiideni derEuro-Zone zusamrncn-

krachen, prophezeit Belt;e. Uass die
Geldpaläsie nicht saniert sind, stdii
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Salbst ein satter Roulette-Gewinn würdffi vieten Ländern nicht aus dem Schulden-

Desaster helfen, niiv;

dir Crütwr und Belke außer Frage.
Die Bilanzen sind nicht bereinigt,
das Bad-Bank-Modell ist gefloppt,
und das Vertrauen der Banken un-

tereüiandcr längst nicht aut'dem Ni-
veau aus Vor-Krispnzeiten. Wie teif-

er der desolate Zustand mancher
GrußbaDken Für Blind lind I.änder

noch werden kann, 7eigt gerade cin-
dmcksvoll die BayernLB init ihreBi
Österreieh-Debakcl.

Krise noch unbewältigt
üie Üffeiitlichkeit Uammcrtsich un'
tefdt'ssen an jede halbwegs ertreuli-
ehe Nachricht der Forsctiungsiiisti'
lute, wobei auch diese 'l'önc bereiis

vorsichtiger werdeii. Das "Die-Kri-
se-iBt-vorbei-Gefüh)" entbehrt deiin

aucli jeder Realiläl, Nidit iiur iu Du-
bai, aiich in Spanien lind Trilcn
Asiens könnte de:r [mniobilieiirnarkr

der iiädiste Kandidat fürdeii großen
Crash scü'i, Bankenrisikcn, KIimii

schütz lind stfigcnde Arbfiitslnsf'n-
zahlen wercicn weltweit in den
tiaclisteuIahreiieüifiiiaiiaelleaFass
ohiie Boden sei n.

Die Wahrschcinlichlceit, dass eiii

EU-Und zahilitigsunfahjg ivird, ist
gtiririg. Im Zweiltil luüssleti aikh-
lungskiäfiige Mitglieder derSiaaien-
gerneinschaft Finanzhilfe leisten -
ohne die Frage der Syslenuelevaiiz
ai stellen. Die USA und |apan leben
bereits lange mit einer aleniberau-
beiid hohen iitaatsverschulduiig -
und mit t'hincsi schein Kapital.


